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Programm der 56. Berliner Heilpraktiker-Tage:
Einleger in den Mittelseiten
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Einladung 
zum Fachvortrag: 
„Unerfüllter Kinder-
wunsch aus Sicht der 
REGENA-Therapie “

Dieser Vortrag soll eine 
kurze Einführung in den 
Behandlungsansatz 
und die Sichtweise der 
REGENA-Therapie bei 
Problemen von uner-
fülltem Kinderwunsch 
darstellen.

Referentin: 
HP Camilla Jungnickel

Dauer: 16-16.45 Uhr

09. Oktober 2010
Im Rahmen der

Berliner Heilpraktiker Tage

Logenhaus Berlin

Emserstr. 12 - Gelber Salon

Erwerben Sie sich eine
zusätzliche 
Qualifikation und 
profitieren Sie 
von dem Ausbildungs-
programm 
der REGENA-Akademie

Informationen und 
Anmeldung unter: 
www.regena-akademie.de

Informieren Sie sich über 
die REGENA-Therapie 
nach G. C. Stahlkopf

Regena-Akademie
Schulung und Therapie

Richard Pflaum Verlag
Lazarettstr. 4, 80636 München
Telefon 089/12607-0
Telefax 089/12607-333
e-mail: kundenservice@pflaum.de
www.naturheilpraxis.de/shop/

Burkhard Hafemann
Homöopathie und die vier
Elemente
Ca. 180 S., kart., ca. € 30,-
ISBN 978-3-7905-0992-2
(8/2010)
Das Buch verbindet die klas-
sische Homöopathie mit der
traditionellen europäischen
Temperamentenlehre

Olaf Rippe (Hrsg.)
Die Mistel – eine Heil-
pflanze für die Krankhei-
ten unserer Zeit
Ca. 280 S. mit 107 Farbabb.,
kart., ca. € 38,- (9/2010)
ISBN 978-3-7905-0995-3
keine andere Pflanze bietet
ein derart breites therapeu-
tisches Spektrum, angefan-
gen von Nervenleiden, über
Herzkrankheiten, Frauenlei-
den und Alterskrankheiten
bis hin zu Immunleiden.

Petra Sauer
Der Ursprung chronischer
Krankheiten
Zuordnung der Symptome zu
den Miasmen
276 S., vierfarbig, kart.,
EUR 42,-
ISBN 978-3-7905-0968-7
Das Buch bietet eine prakti-
sche und systematische
Zuordnung der Symptome
des Körpers, der Seele und
des Geistes zu den Miasmen
(Psora, Sykose, Syphilis,
Tuberkulinie).

Aktuelle Naturheilkunde
im Pflaum Verlag

Bitte fordern Sie unser
Gesamtverzeichnis an!

Berliner HPN-neu.qxd:Berliner HPN  05.07.2010  13:48 Uhr  Seite 1
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie halten die Ausgabe der Berli-
ner Heilpraktiker Nachrichten für 
das Jahr 2010 in den Händen mit 
berufpolitischen Informationen, 
das umfangreiche Fachfortbil-
dungsprogramm des Fachver-
bandes und das Programm der 
Berliner Heilpraktikertage. Bitte 
nutzen Sie die diversen Möglich-
keiten, sich fort- und weiterzubil-

den. Aktuelle Informationen zu den Fachfortbildung-
sangeboten und zur aktuellen Berufspolitik finden 
Sie auch unter www.heilpraktiker-berlin.org

Grundsätzlich müssen wir feststellen, dass wir in 
einer Zeit leben, in der Halbwertzeit von Informa-
tionen immer kürzer werden. Aus diesem Grunde 
sind die Internetinformationen unseres Verbandes 
von immer größerer Bedeutung. Nutzen Sie bitte 
auch darum die Informationsmöglichkeiten der FDH 
Landeshomepage unter www.heilpraktiker-berlin.
org und der FDH Bundeshomepage unter www.heil-
praktiker.org. 

Im Bereich der Landesverbandshomepage oder der 
Bundesverbandshomepage finden Sie auch aktuelle 
Informationen zu den Novellierungen des Arznei-
mittelgesetzes (AMG) und des Medizinprodukte-
gesetzes (MP) sowie den aktuellen Stand der Aus-
bildungsrichtlinie (ABR), der Fortbildungsrichtlinie 
(FBR) und des Hygienerahmenplanes (HRP) bzw. 
des Praxishygieneplanes (PHP) des Fachverbandes 
Deutscher Heilpraktiker.  

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Studium des 
Fachfortbildungskalenders, der Fortbildungsankün-
digungen und des Programms der Heilpraktikertage.

Die Berliner Heilpraktiker Nachrichten erscheinen 
einmal jährlich jeweils zu den Heilpraktikertagen im 
Herbst und enthalten das gesamte Fachfortbildungs-
programm für das folgende Jahr.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen

Ihr Arne Krüger
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Nachrichten
Muss ein Heilpraktiker die 

Dienstleistungs-Informationspflichten-
Verordnung beachten ?

Die Dienstleistungs-Informationspflichten-Verord-
nung (DL-InfoV vom 12.3.2010), die im Mai 2010 
in Kraft getreten ist, regelt die Informationen, die ein 
Dienstleister (auch Freiberufler) seinen Kunden zur 
Verfügung stellen muss. Da die Verordnung auf dem 
Anwendungsbereich des Artikels 2 der Richtlinie 
über Dienstleistungen im europäischen Binnenmarkt 
2006/123/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 12.12.2006 basiert, kann man dort die 
Berufen erfahren, für die diese Richtlinie und somit 
auch die die deutsche Dienstleistungs-Informations-
pflichten-Verodnung basiert.

In der Richlinie 2006/123/EG, Amtsblatt der EU 
vom 27.12.2006 L376/39 ist unter Punkt 21 das Ge-
sundheitswesen explizit vom Anwendungsbereich 
der Richtlinie ausgenommen. Somit haben wir hier 
als Beruf des Gesundheitswesens, dessen Tätigkeit in 
einem Mitgliedsstaat ( hier Deutschland ), in dem die 
Dienstleistung erbracht werden, keine besonderen 
Verpflichtungen.

Anderes deutsches Rechts, z.B. zum Impressum in 
Homepages (Telemediengesetz) etc. ist natürlich zu 
beachten, hat aber mit der Verordnung und der Richt-
linie nichts zu tun. Die Dienstleistungs-Informations-
pflichten-Verordnung und die Richtlinie 2006/123/
EG können in der Homepage des Fachverbandes un-
ter www.heilpraktiker.org nachgelesen werden.

Braucht eine Heilpraktikerpraxis einen 
Datenschutzbeauftragten ?

In der letzten Zeit werden Heilpraktikerpraxen mit 
dem Hinweis auf das Datenschutzgesetz darauf hin-
gewiesen, dass die Praxis einen Datenschutzbeauf-
tragten beschäftigen müsse und bieten sinnigerweise 
gleich ihre Dienste als Datenschutzbeauftragter an.

Das Bundesdatenschutzgesetz legt in § 4d tatsächlich 
fest, dass eine Meldepflicht vorliegt, wenn nicht-öf-
fentliche Stellen ( also auch der Heilpraktiker ) in 
automatisierter Verarbeitung Daten erhebt und ver-
arbeitet. Nach § 4f ist dabei dann auch tatsächlich 
ein Datenschutzbeauftragter zu benennen.

Wenn man die §§ 4d und f aber genau anschaut ist 
ausdrücklich die Notwendigkeit des Datenschutzbe-
auftragten nicht nötig, wenn höchstens 9 Personen 
mit der Datenerhebung und Verarbeitung befasst 
sind. Dies bedeutet, die Notwendigkeit eines Da-
tenschutzbeauftragten würde sich also nur für große 
Praxen ergeben, und auch nur wenn 10 oder mehr 
Personen Zugang zu den elektronischen Daten ha-
ben. Für den Fall, dass tatsächlich 10 und mehr Per-
sonen Zugang zu den Daten der Patienten haben, 
ist dann tatsächlich ein Datenschutzbeauftragter zu 
benennen. Praxismitarbeiter, die keinen Zugang zu 
den Patientendaten benötigen ( z.B. das Reinigungs-
personal ) können ja durch ein Passwort auf dem 
Computer von diesen ausgeschlossen werden und 
zählen somit dann nicht dazu. Das Datenschutzge-
setz finden Sie unter www.heilpraktiker.org in der 
Homepage des FDH Bundesverbandes.

Barium carbonicum

Wohin du gehst, auf Schritt und Tritt
Folgt dir dein Hund, er möchte mit,
ist nicht mehr gern alleine.
Und Fremde mag er auch nicht mehr,
so trottelt er dir hinterher,
schlurft über Stock und Steine.

Du registrierst den Mundgestank,
denn er steht da mit offnem Fang,
als hätt´ er was verloren.

Die Augen sind ein wenig schwach,
und langsam ist er, nie ganz wach,
hört schwer auf beiden Ohren.

Verkalkung, Schwindel, Altersherz,
Lipome, Drüsenschwellung, Schmerz,
vergesslich ist er, manchmal stur,
braucht Zuwendung und Liebe halt,
die gib ihm– du wirst auch mal alt–
und Barium als Verjüngungskur.

Christel Paarmann
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PREISVERGABE FÜR DIE 
STIFTUNG DEUTSCHER 
HEILPRAKTIKER - 2010

Die Stiftung Deutscher Heilpraktiker fördert For-
schungsarbeiten und Veröffentlichungen über die 
belegbare Wirkung biologisch-naturheilkundlicher 
Arzneimittel oder naturheilkundlicher Heilverfah-
ren. 
Um die Tätigkeiten des Heilpraktikers, die naturheil-
kundlichen Arzneimittel und Medizinprodukte zu si-
chern, sind belegbare Beweise und eine gute Doku-
mentation dieser Verfahren von großer Bedeutung.

Die Arbeiten müssen nachvollziehbaren Kriterien 
entsprechen, dürfen bisher nicht veröffentlicht wor-
den sein und auch keiner Fachzeitschrift zugesagt 
sein. Die Arbeiten müssen in einer veröffentlich-
baren Form sein. 

Die prämierten Arbeiten werden nach Absprache mit 
dem Autor von der Stiftung oder dem Autor veröf-
fentlicht ( in Fachzeitschriften oder der Homepage 
der Stiftung ).

Für das Jahr 2010 wird die Stiftung einen Stiftungs-
preis von 1.500,00 € ausschreiben. Die Arbeiten für 
den Stiftungspreis 2010 müssen bis zum 1.11.2010 
an die Stiftung Deutscher Heilpraktiker eingesandt 
werden.
Es besteht bei den Bewerbern kein Rechtsanspruch 
auf einen Stiftungspreis. Der Vorstand und Beirat 
der Stiftung entscheiden über die zur Bewerbung 
eingereichten Arbeiten. Für den Fall, dass keine der 
Arbeiten den Kriterien zur Preisvergabe entspre-
chen, behalten sich Vorstand und Beirat vor, keinen 
Stiftungspreis zu vergeben, bzw. nur kleinere Aner-
kennungspreise zuzuerkennen.

Die Anforderungen für die Arbeiten können in der 
Homepage der Stiftung Deutscher Heilpraktiker un-
ter www.dieheilpraktiker.com eingesehen werden.

Stiftung Deutscher Heilpraktiker
Geschäftsführung Dr. rer. nat. Klaus Zöltzer
Karlsstr. 2
61231 Bad Nauheim

Nachrichten
DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

DES FACHVERBAND DEUTSCHER 
HEILPRAKTIKER

Am 26. Juni 2010 hat in Fulda die 9. Delegiertenver-
sammlung des Fachverband Deutscher Heilpraktiker 
e.V. statt gefunden.
Auf der Versammlung haben die 136 Delegierten 
den Vorstands- und Kassenbericht der letzten 4 Jah-
re erhalten und intensiv über die verschiedenen As-
pekte der Berufspolitik diskutiert.

Der bisherige Präsident des Fachverband Deutscher 
Heilpraktiker, Peter A. Zizmann, der nicht erneut als 
Präsidentschaftskandidat angetreten ist, wurde von 
der Versammlung mit großem Applaus nach 14 Jah-
ren als Präsident des Fachverbandes verabschiedet.

Der Bundesvorstand des Fachverband Deutscher 
Heilpraktiker wurde auf der Delegiertenversamm-
lung neu gewählt. In den Bundesvorstand wurden 
gewählt:

Der bisherige 1. Vizepräsident Christian Wilms 
wurde als neuer Präsident gewählt, die bayrische 
Landesvorsitzende Ursula Hilpert-Mühlig wurde als 
neue 1. Vizepräsidentin gewählt, Arne Krüger, der 
Landesvorsitzende von Berlin-Brandenburg wurde 
als 2. Vizepräsident wieder gewählt und der Landes-
vorsitzende von Schleswig-Holstein, Franz-Dieter 
Schmidt wurde ebenfalls als 3. Vizepräsident wieder 
gewählt.

Ebenfalls gewählt wurden die Kassenprüfer des 
Fachverbandes. Neue Kassenprüfer sind Joachim 
Berg ( Schleswig-Holstein ), Ulrich Weil ( Hessen 
) und Brigitte Körfer ( Berlin-Brandenburg ). Benno 
Schurig ( Niedersachsen ) wurde als Ersatzkassen-
prüfer gewählt.

Zum Abschluss der Versammlung dankte der neue 
Präsident den Delegierten und dem Tagungspräsidi-
um für die Mitarbeit bei der Versammlung.

Ein ausführlicher Bericht zur Delegiertenversamm-
lung und die Vorstellung der neuen Vorstandsmit-
glieder ist in der Augustausgabe von 
„Der Heilpraktiker & Volksheilkunde“ erschienen.
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RICHTLINIE ZUR 
LABORDIAGNOSTIK

Der § 4a der Medizinproduktebetreiberverordnung 
regelt die Qualitätssicherung in medizinischen La-
boratorien. Nach § 4a Absatz 1 muss, wer laborato-
riumsmedizinische Untersuchungen durchführt, ein 
Qualitätssicherungssystem nach dem allgemein aner-
kannten Stand der medizinischen Wissenschaft und 
Technik zur Aufrechterhaltung der erforderlichen 
Qualität, Sicherheit und Leistung bei der Anwendung 
von In-vitro-Diagnostika sowie zur Sicherstellung 
der Zuverlässigkeit der damit erzielten Ergebnisse 
einzurichten. 

Eine ordnungsgemäße Qualitätssicherung in medizi-
nischen Laboratorien wird vermutet, wenn die Teile 
A und B1 der Richtlinie der Bundesärztekammer zur 
Qualitätssicherung laboratoriumsmedizinischer Un-
tersuchungen ( RiliBÄK - Richtlinie der Bundesärz-
tekammer zur Qualitätssicherung laboratoriumsme-
dizinischer Untersuchungen) beachtet werden.

Nach § 4a Absatz 3 ist ab dem 1. April 2010 die 
interne und externe Qualitätssicherung nur noch 
nach genannten Richtlinie durchzuführen. Der Staat 
hat somit die Beschreibung der Anforderungen der 
Bundesärztekammer übertragen, die dies für alle 
medizinischen Berufe im Rahmen einer allgemein-
gültigen Richtlinie regelt. Nach § 4a Absatz 4 sind 
die Unterlagen über das eingerichtete Qualitätssiche-
rungssystem und die durchgeführten
Kontrolluntersuchungen für die Dauer von fünf Jah-
ren aufzubewahren.

Aufgrund von Anfragen der Kollegenschaft hat die 
Arzneimittelkommission mit den zuständigen Lan-
desbehörden noch einige Fragen zu häufig in Natur-
heilpraxen durchgeführten Laborverfahren geklärt.

1. Bei Geräten die technisch bzw. mit Hilfe von Test-
lösungen kontrolliert werden können, muss neben 
dem Qualitätsmanagement ( z.B. im Rahmen der 
Beschreibungen des Praxishygieneplans ) auch eine 
Kontrolle entsprechend RiliBÄK stattfinden.

2. Bei Urinstics, z.B. dem Combur 9 Test gilt, dass 
wenn der Heilpraktiker Zahlen als Ergebnis an den 

Patienten weiter geben möchte, dann muss einmal 
wöchentlich mit einer Kontrolllösung die Funktion 
gestestet und dokumentiert werden. Dies ist darin 
begründet, da hier quantitative Angaben gemacht 
werden.

Wenn der Heilpraktiker aber nur eine ca. Angabe, 
oder einfache +, ++, +++ Angaben macht ist dies 
eine qualitative Bewertung und dafür bedarf es keiner 
Kontrolle mit Kontrolllösungen sondern hier reicht 
ein beschriebenes Qualitätsmanagementsystem mit 
der Beschreibung der Durchführung und Wertung 
und die Beachtung der auf der Packungsbeilage 
beschrieben Maßnahmen, also der Kontrolle ob die 
Charge haltbar ist und nicht sinnfällig verändert ist.

3. Bei Blutuntersuchungen in Zählkammern ist klar, 
dass es keine besondere Kontrolle geben muss.

4. Bei der Beurteilung von Ausstrichen ( z.B. Dif-
ferentialblutbild ) gilt, dass wenn diese per Gerät 
gemacht werden, es Kontrollen geben muss. Falls 
diese Ausstriche vom Heilpraktiker selbst unter dem 
Mikroskop beurteilt werden, ist eine Kontrolle nicht 
möglich und muss somit auch nicht durchgeführt 
werden. Die Beschreibung der Untersuchung im 
Qualitätsmanagement ist aber ebenfalls notwendig.

5. Bei Verfahren für die es keine wissenschaftliche 
Kontrollmöglichkeit gibt ( z.B. Dunkelfeld-Mikros-
kopie, traditionelle Harnschau o.ä. ) gilt, dass diese 
Verfahren mangels Kontrollreagentien oder tech-
nischer Kontrollverfahren auch nicht kontrolliert 
werden müssen. Es dürfen allerdings natürlich dann 
auch keine Aussagen gemacht werden, die als Ergeb-
nis mit einer validierten Labordiagnostik kollidieren. 
Auch hier gilt aber die Pflicht zur Beschreibung im 
Qualitätsmanagement.

Arzneimittelherstellung & Eigenblut

Die Arzneimittelkommission hatte mehrfach auf die 
Änderung des Arzneimittelgesetzes und den § 13 
Absatz 2b hingewiesen, der bei der Herstellung von 
Arzneimitteln zur direkten Anwendung am Patienten 
in der Praxis den Heilpraktiker von der Herstellungs-
erlaubnis frei stellt. Allerdings muss diese Herstel-
lung nach § 67 AMG an die zuständigen Landesbe-
hörden angezeigt werden. Informationen dazu sind in 

Nachrichten
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den jeweiligen Verbandshomepages zu finden oder 
in der Homepage der Arzneimittelkommission unter 
www.ddh-online.de.

Zum Thema Eigenblut gab es verschiedene Anfragen 
und auch unterschiedliche Meinungen zur Mischung 
von Eigenblut mit z.B. einem homöopathischen Mit-
tel. Die Arzneimittelkommission hat im Bundesmi-
nisterium für Gesundheit die Sachlage erneut erfragt 
und ihre Rechtsauffassung bestätigt bekommen, dass 
Eigenblutanwendungen in der Praxis unter den § 13 
Absatz 2b fallen und somit ohne Erlaubnis angewen-
det werden können und auch die Mischung mit einem 
zur entsprechenden Injektion geeigneten anderen 
Arzneimittel erlaubnisfrei sind, allerdings auch der 
Anzeigepflicht unterliegen. Eigenblut gehört somit 
in den Bereich § 13 Abs. 2 AMG und nicht in den § 
20 zu den Gewebeprodukten. 

Arne Krüger

Eine ausführliche Betrachtung zu diesem Thema gibt 
es auf den Berliner Heilpraktikertagen im Vortrag 
von Arne Krüger

Paul-Lincke-Ufer 42/43 · 10999 Berlin
Telefon 030 -  611 289 33
buero@heilen-mit-pflanzen.de
www.heilen-mit-pflanzen.de

3-jährige
Heilpraktikerausbildung

mit Schwerpunkt 
Pflanzenheilkunde
Beginn jährlich im Oktober

1-jährige
Phytotherapieausbildung

für Therapeuten
Beginn jährlich im Februar

Infoveranstaltungen, 19.00 Uhr:
18.10., 05.11., 26.11.

„Natürlich gesund“ unsere Philosophie

In der Mommsen Apotheke erhalten Sie seit nun mehr 
über 100 Jahren Arzneimittel aus der Homöopathie und 
Anthrosophie. Dazu gekommen sind Spagyrik, Natur-
kosmetik, reichhaltiges Informationsmaterial und unsere 
selbst abgefüllten 2ml-Röhrchen homöopathischer 
Einzelmittel von D6 – LM6.

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000

www.mommsen-apotheke.de

Ihr Vorteil: Wir sind eine Versandapotheke.  
Sie können telephonisch oder über das Internet 
bei uns bestellen.

Nachrichten
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mit der

Heilpraktiker Akademie
Berlin-Brandenburg

Aus- und Fortbildungsstätte im Fachverband Deutscher Heilpraktiker
Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. - Hauptsitz & Geschäftsstelle : 
Mommsenstr. 45 / 10629 Berlin
Tel. 030 / 323 30 50 Fax. 030 / 324 97 61 www.heilpraktiker-berlin.org
Fachfortbildungsleitung: Brigitte Körfer
Mail: brigitte.koerfer@heilpraktiker-berlin.org

Die Anmeldungen zu den Seminaren sind nur per Überweisung der Teilnahmegebühren gültig 
und sollten rechtzeitig erfolgen, da ein Seminar mit nicht ausreichenden Teilnehmerzahlen 4 
Wochen vorher abgesagt wird. Die Veranstaltungen finden, soweit nicht anders vermerkt, in 
unseren Verbandsräumen (s.o.) statt.

Bankverbindung: Berliner Volksbank, Kto 5130 254 006, BLZ 100 900 00
Bitte Name der Veranstaltung als Verwendungszweck und  Datum angeben!

BIC: BEVODEBB interBank-AccNr 
(IBAN): DE96 1009 0000 5130 2540 06

Fortbildung & Ausbidung

Wir beraten Sie gern.
Bezirksdirektion Schollbach & Spillecke 
Assekuranzvermittlung GbR
Mühlenstr. 38a, 14167 Berlin, Tel. 030 81009590
schollbach-spillecke@continentale.de

KuBuS: Präzise, passgenau 
und enorm preiswert

1926 als Volkswohl-Krankenversicherungvon Heilpraktikern gegründet

Maßgeschneidert für Heilpraktiker

Berufshaftpflicht-Versicherung
Praxiseinrichtungs- und
Praxisunterbrechungs-Versicherung
Spezialversicherung für medizinsche Geräte
Flexibler Rundumschutz zu Top-Konditionen







Viele besondere Leistun-
gen ohne Zusatzbeitrag
Spezielle Nachlässe auf 
das gesamte Versiche-
rungspaket




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Berliner Tierhomöopathietage
Fort- und Weiterbildungsveranstaltung für Tierärzte, 
Heilpraktiker, Tierbesitzer und alle interessierten 
Menschen in Tierhomöopathie. 
Freitag, den 1. Oktober 2010
Einführung in die Tierhomöopathie, Grundlagen & 
Möglichkeiten
Samstag, den 2. Oktober 2010
Lycopodium, Pulsatilla, Natrium muriaticum & Cal-
cium carbonicum
Sonntag, den 3. Oktober 2010
Homöopathie bei Verhaltensstörungen
der Haustiere

Dozent: Arne Krüger, Heilprak-
tiker ( seit 1988 ) und Tierarzt ( 
seit 1989 ).
Seit 1988 Naturheilpraxis mit 
homöopathischen Schwerpunkt 
und seit 1991 Kleintierpraxis 
mit homöopathischem Schwer-
punkt in Berlin. Seit 1996 Zu-
satzbezeichnung Homöopathie 
durch die Tierärztekammer 
Berlin.

Ort: Samuel-Hahnemann-Schule / Ausbildungszent-
rum Süd ( Britz ), Mohriner Allee 88, 12347 Berlin. 
Das Ausbildungszentrum ist gut mit der U 7 (U-
Bahnhof Britz Süd) oder U 6 (U-Bahnhof Alt-Ma-
riendorf) und der Buslinie 181, die alle 20 Minuten 
fährt, zu erreichen.

Zeit:
Freitag 19.00 – 21.00 Uhr, 
Samstag 10.00 – 17.00 Uhr, 
Sonntag 10.00 – 13.00 Uhr

Kosten: 
Gesamtseminar ( Freitag bis Sonntag ), inkl. Kurz-
script, Mittagessen am Samstag und Getränken ), 
150,00 € (Schüler SHS), 
180,00 € (Mitglieder/Fördermitglieder FDH). 
20,00 € (Nichtmitglieder)

Bei Anmeldung und Überweisung der Kursgebühr 
bis 4 Wochen vorher abzl. 10 % 
( 135,00 € / 162,00 € / 198,00 € ). Die alleinige Teil-
nahme am Freitag kostet 50,00 €.

Klinische Ernährungstherapie, 
Diätetik, Lebensmittelallergie 

und –Diagnostik 
18. bis 22. Oktober 2010
tägl. 9.00-15.00h

Mit Dina und Dr.med. Hartmut Tulaszewski

Die 5-tägige Fachfortbildung führt in kompakter 
und umfassender Weise in die Themengebiete der 
Klinischen Ernährungstherapie ein. Sie vermittelt 
die Grundlagen, um patientenzentrierte Ernährungs-
formen zu entwickeln, die, vor allem im Bereich 
der Heilung von chronischen Erkrankungen, alle 
weiteren therapeutischen Maßnahmen unterstützen. 
Hartmut Tulaszewski, Ernährungstherapeut und Life 
Coach, lehrt die Themen anschaulich und praxisbe-
zogen. Das wichtigste Prinzip seiner Ernährungs-
lehre ist der Grundsatz, dass Ernährung individuell 
und nicht standardisierbar ist. Daraus ergibt sich eine 
patientenbezogene Sichtweise von Ernährung, die 
sowohl die persönlichen Ernährungsbedürfnisse, als 
auch den emotional-psychischen Kontext in die the-
rapeutische Begleitung einbezieht. Ergänzt werden 
die theoretischen Einheiten durch Lebensmittel- und 
Kochkunde mit konkreten Rezepten und praktischen 
Hinweisen für die Arbeit mit Patienten.

Folgende Themen bilden den Lehrplan:
Das Leaky Gut Syndrom, Grundlagen Ernährung, 
Säure-Basen-Haushalt, Candida, CFS & MCS, All-
ergie, Hefefreie Ernährung, Autoaggressive Erkran-
kungen, Migräne Schmerzen, Aspergillus niger, 
Zucker, Eiweißversorgung, Eisenversorgung, Unver-
träglichkeit, Diagnose, Grundlagen der Ernährungs-
Beratung, Kinderernährung, Adipositas. 

Kosten: 
Mitglieder/ FDH:250,00 €, 
Nichtmitglieder: 290,00 € 
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Coaching mit Psychosynthese
Neue Ausbildung in Berlin

Mit 
Hp Dörte Schreinert
und
Hp Gabrielle Steiner

Die vermittelten Coa-
chingtechniken sind 
universell einsetzbar. 
Menschen, die sich 
entschieden haben zu 

lernen und innerlich zu wachsen, die Lösungen für 
die unterschiedlichsten Lebenssituationen suchen, 
finden hier einen praktisch-integrativen Ansatz, der 
in vielen Handlungsfeldern (Therapie, Medizin, So-
zialarbeit, Wirtschaft und Schule) seit langem Ein-
satz findet. Die Psychosynthese von Roberto Assa-
gioli lehrt, die widerstreitenden Kräfte in unserem 
Inneren und Außen zu würdigen, zu integrieren und 
damit unsere vielfach brachliegenden Potenziale zu 
nutzen. Der sinnstiftende und spirituelle Ansatz trägt 
zu ganzheitlicher Heilung bei.  
Aufbauend auf die 18-monatige Ausbildung zum 
Coach kann die Weiterbildung in therapeutischer 
Psychosynthese erfolgen. 

Basis I:
2010: 20.-24. Oktober 
2011: 2.-6. Februar und 15. - 19. April  an der
Samuel-Hahnemann-Schule sowie
1.-5. Juni und 7.-11. September 
(Forum Wannsee)
2012 im März  (Forum Wannsee)

Fragen zum Curriculum und weiterführende Infor-
mationen sind erhältlich bei Gabrielle Steiner, 
Tel. 02204 -63595, email: circadian@t-online.de
Dörte Schreinert Tel. 030 – 35104208, 
email: hallo@naturheilpraxis-schreinert.de

Für Organisation und Anmeldung verantwortlich ist
Brigitte Körfer, Tel. 030 – 8011172, 
email: brigitte.koerfer@heilpraktiker-berlin.org

Injektionstechniken
vorgemacht + nachgemacht!

(Aufbauseminar)

mit Hp Marion Rausch

Zyklus I, Sonnabend, 30. Oktober 2010, 
10-18 Uhr
Thema: Substitution fehlender Minerale, Vitamine 
mit intravenöser Injektionstechnik
Ort: Samuel-Hahnemann-Schule, Mommsenstr. 45, 
10629 Berlin
Kosten: Für Schüler der SHS und Mitglieder des 
FDH: kostenlos, Andere: 70,00€
Achtung: Teilnehmerzahl begrenzt. Die Reihenfolge 
der Anmeldung gilt.

Zyklus II, Sonnabend, 11. Dezember 2010 , 
10- 18 Uhr
Thema: Eigenbluttherapie und Schmerztherapie mit 
intravenöser, intramuskulärer und intrakutaner In-
jektionstechnik
Kosten: 70,00 €

Achtung: Teilnehmerzahl begrenzt. Die Reihenfolge 
der Anmeldung gilt.

Anmeldung: Hp Marion Rausch (Tel: 9337397), 
Ort: Naturheilpraxis Marion Rausch, Stolzenhagener 
Str. 2, 12679 Berlin

Die Dozentin, Hp Marion Rausch: Mein Injekti-
onslehrer, Hp Siegesmund Gross, hat mich vor 18 
Jahren in die Injektionstechniken „eingeweiht“. 
Seitdem ist mir die Spritze ein wichtiges Instrument, 
um fehlende Grundstoffe (Minerale, Vitamine) zu 
substituieren oder die hoch wirksame, vierstufige Ei-
genbluttherapie zur Allergieprävention, zur Stärkung 
des blockierten Immunsystems, und nicht zuletzt die 
sofort  wirksame Neuraltherapie zur Schmerzthera-
pie, anzuwenden.
Die „Einweihung“ ist das eine, um zu erfahren, ob 
einem die Spritze gut in der Hand liegt, das andere ist 
schwerer und heißt: Üben, üben, üben!
Das macht den sicheren Injektionstherapeuten aus.
Ich freue mich, wenn auch Sie die Injektionstech-
niken üben wollen, wozu die Bereitschaft, selber zu 
injizieren und injiziert zu werden erwartet wird.
Diese Weiterbildung des FDH wird zertifiziert.
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HOMÖOPATHIESEMINAR 
30./31. Oktober 2010

mit Ravi Roy DHMS, 
Murnau

Depressionen mit
Homöopathie behandeln

Kurz-Summary:
Hierzulande leiden immer 
mehr Menschen an Depres-
sionen. Natürlich gibt es 
verschiedene Formen der 

Depression, die unterschiedliche Behandlungsansät-
ze erfordern. Man muß klar unterscheiden zwischen 
Deprimiertsein (was kurzfristig aber vorübergehend 
vorkommt) und Depression. Bei jenen, die ganz tief 
in die Depression rutschen, ist die Präposition dazu 
bereits tief verankert. Im Seminar werden die ver-
schiedenen Formen erläutert und jeweilige Behand-
lungen dargestellt. Grundsätzlich muss der Therapeut 
in der Lage sein, dem Patienten die „richtige Einstel-
lung zum Leben“ zu vermitteln, weil ab einem ge-
wissen Zeitpunkt kein Mittel mehr gegeben wird. An 
diesem Punkt muß der Patient sich entscheiden, ob 
er sein Leben, die Umstände, seine Einstellung usw. 
wirklich ändern möchte, um aus der Depression end-
gültig heraus zu kommen. Wer seinen Lebensweg 
nicht finden kann oder will, braucht die Hilfe des 
Therapeuten/Homöopathen, um ihn (wieder) zu fin-
den. Entscheidend dabei: Der Therapeut/Homöopath 
selbst darf nicht in dieser „Strömung“ behaftet sein, 
wenn er dem Patienten mit Gesprächs-
therapie helfen möchte. Wie man als 
Therapeut mit der Situation umgeht und 
wie man „schwierigen“ Patienten hilf-
reich aber bestimmt begegnet, soll im 
Seminar vermittelt werden. 

Gebühr: 
Schüler /SHS: 130,00 €
Mitglieder/FDH: 170,00 € 
Nichtmitglieder: 210,00 €

Zeiten: 
Sonnabend: 10:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag: 09:00 bis 13:00 Uhr

Kooperationspartner  
der AGTCM

Ausbildungszentrum für 
Chinesische Medizin 
 Ausbildungen

Akupunktur
Tuina
Arzneimitteltherapie 

 Weiterbildungen
 Lehrpraxis 

alle Termine und Infos unter: 
www.abz-ost.de 
Shou Zhong 
Schule für Chinesische Medizin e.V. 
Belziger Str. 69/71  10823 Berlin 
Tel. 030/29044603

„Repertorisieren mit 
dem Computer“ 

(Schnell und sicher zum richtigen Mittel mit 
RADAR-Software) 

mit Hp Volkmar Preuss

Sa, 4.12.2010   10 - 16 Uhr

Die Repertorisation mit dem Computer hat in den 
letzten Jahren unter Homöopathen weite Verbreitung 
gefunden.
Wir wollen Ihnen daher in unserem Seminar das 
RADARProgramm vorstellen, das auf dem Stan-
dard-Repertorium SYNTHESIS basiert. An Bei-
spielen zeigen wir, wie die Repertorisation eines 
Falls im Computer durchgeführt, dokumentiert und 
gespeichert wird. Wir demonstrieren außerdem, wie 
einzelne Rubriken übersichtlich dargestellt werden 
können, um das Repertorium besser kennen zu
lernen. Im Weiteren stellen wir besondere Funkti-
onen vor, die die Software bietet: z.B. das Bearbeiten 
von Materia-Medica-Einträgen und Vieles mehr.
Bei rechtzeitiger Anmeldung (mind. 14 Tag vor 
Seminar-Beginn) können wir die Zusendung einer 
30-Tage-Probe-Version zur eigenen Installation ver-
anlassen.

Preise: 
50,00 € normal, 
30,00 € FDH-Mitglieder, 
20,00 € Tages-Schüler SHS
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L a n g fristig
Schon mal vormerken:

Berliner Heilpraktiker Tage

12.03.2011 - 15.10.2011
10.03.2012 - 13.10.2012

Berliner Homöopathie Tage

12.02.2011 - 17.09.2011
11.02.2012 - 15.09.2012

Berliner Tierhomöopathie-Tage

2.-4. 9.2011 - 31.8./2.9.2012

Tag der Chinesischen Medizin

10.9.2011 - 22.9.2012

Randnotizen

Uslarer Kreis
Augendiagnose-Seminar 
 
Durch Augendiagnose entdeckte 
Krankheitsauslöser.

- Genetische Belastungen und organische Erkran-
kungen im Auge erkennen und biologisch therapie-
ren -

08. Januar 2011, 09:30–13:30

Dozent: Hp Michael Leitz, Laboe

Eintritt frei !

Die Kunst der Massage 
erlernen 

-Ein Intensivkurs in ganzheitlich 
struktureller Massage-

08./09. Januar 2011 

Hp Stefan Braselmann

Beginn der 2. Basis- 
und Intensivausbildung 
in ganzheitlich struk-
tureller Massage ist im 
Januar 2011. 
An 5 Wochenenden 
werden die wesentlichen Grundkennt-nisse einer 
tiefwirkenden Massagekunst vermittelt, die über 
viele Jahre an der Samuel-Hahnemann-Schule ent-
wickelt wurde. 
Es ist eine Körperarbeit, die traditionelle und be-
währte Techniken z.B. aus der Klassischen Massage, 
dem Shiatsu und der Presselmassage mit prozesso-
rientierter Leibarbeit verknüpft, die im Kern Wahr-
nehmung, Präsenz und Ver-trauen in eigene Gefühle, 
Bilder und Intuition ausmacht.
In einer kleinen Gruppe von max. 12 Teilnehmern/
innen werden die Teilnehmer sehr persönlich an-
geleitet und ausgebildet eine komplette Massage-
behandlung mit kurzem Vor- und Nachgespräch 
durchzuführen. Sie befähigt eigenverantwortlich 
sowohl im Privat- und Wellnessbereich als auch in 
Heilberufen bei entsprechender Qualifikation zu ar-
beiten. Nach den Ausbildungswochenenden können 
die Kenntnisse in Massage- und Supervisionskreisen 
vertieft werden.

Weitere Termine: 26./27. Februar 2011,  19./20. 
März 2011, 9./10. April 2011 und 14./15. Mai 2011 

Uhrzeit: jeweils 10-18h
Teilnahmegebühr pro Wochenende:  
Nichtmitglieder: 150,00 €, Schüler/SHS:90,00 € , 
Mitglieder FDH: 120,00 €

Bei einmaliger Zahlung abzgl 15%. 
Die Fortbildung ist nur als Block buchbar
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Pathophysiognomik-Seminar 
nach Natale Ferronato 
Schwerpunktthema „Herz und Atmung“

mit Hp Andreas Halstenberg

15. und 16. Januar 2011

Was ist Pathophysiognomik?

Allgemein bekannt ist, dass sich Organreflexzonen 
an unseren Füßen befinden (Fußreflexzonenmassa-
ge) - evt. auch, dass man sie ebenfalls in unseren 
Händen und an den Ohren finden kann (Anwendung 
z. B. in der Akupunktur und Akupressur).

Weniger bekannt sein dürfte, dass sich auch im Ge-
sicht Ausdruckszonen unserer inneren Organe befin-
den. An diesen lässt sich sehr gut der aktuelle Zu-
stand eines Organs ablesen:

- Ist das Organ gerade überlastet?
- Ist es eher geschwächt / unterversorgt?
- oder sogar bereits chronisch angegriffen?

Diese Fragen lassen sich mit Hilfe der Pathophysiog-
nomik nach Natale Ferronato schnell und präzise be-
antworten.

Uhrzeiten:
Sa. 13:00 -19:00 h - incl. 1 Stunde Pause
So. 10:30 - 17:00 h - incl. 2 Stunden Pause

Preise:  
Bei Überweisung bis 4 Wochen vor Beginn  
abzüglich 10 %: 
Nichtmitglieder: 160,00 €, 
Schüler/SHS:100,00 €, 
Mitglieder FDH: 140,00 €
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PRAXISGRÜNDUNG
RECHNUNGSSTELLUNG 

NACH GEBÜH
PRAXISHYGIENE

PRAXISHYGIENEPLAN &
HYGIENERAHMENPLAN

15./16.1.2011 und 25/26. Juni 2011

Mit Arne Krüger, 1. Vorsitzender des FDH, LV Ber-
lin-Brandenburg e.V., 
Vizepräsident des FDH Bundesverbandes
1. Modul, Sa. 10–18 h: Praxisgründung und Pra-
xisführung, Praxishygiene, Praxishygieneplan und 
Hygienerahmenplan, 2. Modul: So. 10–14 h: Rech-
nungsstellung, Gebührenverzeichnis, GebüH 

Preise: 
Fördermitgl./Mitgl. FDH: beide Module: 70,00 €, 
einzeln: 40,00 €,  
Nichtmitgl.: Beide Module: 180,00 €, 
einzeln: 100,00 €

Ort: Ausbildungszentrum Süd, 
Mohriner Allee 88, 12347 Berlin-Britz

Beckenbodenseminar
Das Geschenk der eigenen Basis

Sonnabend , 22./23.1.2011

Dozentin: 
Hp Giselda Enciso

Inhalt: Anatomie und Funk-
tion des Beckenbodens. 
Wahrnehmungs- und Kräf-
tigungsübungen für diese 
Muskelgruppe.
Ihre Erfahrung in dem Be-
reich hat Griselda Enciso 

als Ausbilderin und Referentin für den DFAV (Deut-
scher Fitness & Aerobic Verband) gesammelt. Hier 
bildet sie seit einigen Jahren Trainer für Beckenbo-
den- und Rückentraining aus.

Begrenzte Teilnehmerzahl.

10.00-14.00 Uhr

Preise: 
Fördermitgl./Mitgl. FDH: 90,00 €,  
Nichtmitglieder: 120,00 €, 
Schüler: 75,00 € 
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LABORDIAGNOSTIK FÜR 
HEILPRAKTIKER

Was macht man in der Naturheilpraxis, wenn ein Pa-
tient mit seinen Laborwerten ( Leukozytenzahl, Ery-
zahl, HB, MCH,  Gamma-Globulin, Albumin, HDL, 
LDL, Cholesterin u.v.a. ) in die Praxis kommt. 

Was macht man in der Naturheilpraxis um einen 
bestimmten klinischen Verdacht zu erhärten oder 
auszuschließen. Wie kann man nachweisen, ob die 
Therapie oder vielleicht eine Diät schon Erfolg ge-
bracht hat?
In dem Seminar werden alle wichtigen Laborparame-
ter von Blut und Urin, die man auch in der Naturheil-
praxis kennen sollte mit ihrem klinischen Aussage-
wert und ihrer Beziehung untereinander erläutert.  
Das Seminar ist sowohl für praktizierende Heilprak-
tiker geeignet, als auch für die Überprüfung beim 
Gesundheitsamt eine gute Vorbereitung.
Das Seminar findet im Rahmen der Heilpraktikeraus-
bildung an der Samuel-Hahnemann-Schule, Momm-
senstr. 45, 10629 Berlin statt.

Referent : Arne Krüger, 
Heilpraktiker & Tierarzt

Termin bitte im Büro der SHS erfragen 

Kosten: 
Fördermitgl./Mitglieder des FDH : 80,00 € 
Nichtmitglieder : 120,00 €

IRISDIAGNOSE-
AUSBILDUNG

Mit Hp Saskia Dörr

Beginn:  19./20. Februar 2011

Die Irisdiagnostik hat sich in den Praxen als unver-
zichtbare Hinweisdiagnostik zur frühzeitigen Erken-
nung von Krankheitstendenzen und anlagebedingten 
Schwächen bewährt.
Hp Saskia Dörr vermittelt in der 5-teiligen Ausbil-
dungsreihe ihre langjährige persönliche Erfahrung. 
Das Kurskonzept ist kompakt und praxisnah zur 
schnellen Umsetzung angelegt.
Die Fortbildung kann nur als Block gebucht werden, 
versäumte Termine können im Folgejahr nachgeholt 
werden.

Die weiteren Termine: Samstag und Sonntag: 9./10. 
April 2011, 3./4. September 2011, 22./23. Oktober 
2011, 19./20. November 2011, jeweils: 10.00 – 13.00 
Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr

Preise:  
Bei Überweisung bis 4 Wochen vor Beginn  abzüg-
lich 10 % (gilt für Einzel- und Gesamtüberweisung): 
Nichtmitglieder: 600,00 € 
(Einzelzahlungen: 135,00 €)
Förder-/Mitglieder FDH: 400,00 € 
(Einzelzahlungen: 90,00 €)

Arnica	 	

Arnica montana – auch Bergwohlverleih –
bei  frischer Verletzung die Anfangsarznei !
Ob Folgen von Stoß und Schlag, Sturz oder Fall,
ob Unfallschock, Schlaganfall, allüberall
kuriert sie Erschütterung, Prellung und  Wunden	
	 		                	
und lässt auch Verrenkung und Zerrung gesun-
den.
Nach Operationen behebt sie den Schmerz.
Beim alternden Hund stärkt sie Kreislauf und 
Herz.

Christel Paarmann



Heilen mit Zeichen - PraNeoHom Essentials 
Ausbildung für Therapeuten in 4 Modulen
mit Layena Bassols Rheinfelder

Beginn: Februar 2011

Die PraNeoHom Essentials Ausbil-
dung ist ein Kompaktprogramm für 

Therapeuten und setzt Grundkenntnisse der TCM voraus. Im 
Rahmen dieser Ausbildung lernen Sie die gesamte Anwendung 
der Heilzeichen auf dem Körper, zur Behandlung von psy-
chischen Problemen und zur Verbesserung von Lebensräumen. 
Diese Ausbildung wird in vier Modulen angeboten.
Modul 1, 18. 02. – 20. 02. 2.2011 
Umgang mit der Einhandrute und Vektorenkreis, Wasserüber-
tragung Individuelles Heilmittel herstellen, Narben entstören 
durch Zeichen auf den Körper, Energiebalance durch spezi-
fische Zeichen auf Akkupunkturpunkte
Modul2, 29. 04. – 01. 05. 2011
Hormonbalance, Geopathie und Elektrosmog, Basiswissen, 
Glaubenssätze ändern und gezielt für unsere Heilung einsetzen, Mit Tönen und Klängen heilen
Module 3. + 4. 02. 06. – 05.06. 2011
Chakra-Balance durch spezifische Zeichen auf Akupunkturpunkte und auf die Wirbelsäule, Schamanische 
Aura-Harmonisierung, Psychomeridian, die Ursache der Krankheit finden und auflösen, Allergien, Mykosen 
und Schwermetalle vertiefen, Krankheitsbilder und Testlisten besprechen und die Anwendung der PraNeo-
Hom gezielt aufzeigen
Layena Bassols Rheinfelder Heilpraktikerin, Buchautorin und Gründerin des Instituts für PraNeoHom
Zu Beginn ihres beruflichen Lebensweges stand ein Studium der Biologie. Danach folgten tiefe Prozesse der 
Selbstfindung, eigene Weiterbildungen in zahlreichen Heil- und Therapiemethoden und Hospitation bei einer 
Ärztin.
»In meinen Seminaren geht es mir darum, Ihnen neben einer fundierten Theorie auch viele praktische  Erfah-
rungen in Form von Fallbesprechungen und praktischen Übungen zu vermitteln.
Dabei lege ich Wert auf eine herzliche, offene und entspannte Atmosphäre, in der jeder in seiner Eigenart 
willkommen ist. Weiterhin begleite ich Sie im Verlauf der Ausbildung durch einen tiefen und ganz indivi-
duellen Prozess der Bewusstwerdung und Selbsterfahrung. Schon nach dem ersten Wochenende sind Sie 
in der Lage, die PraNeoHom in einzelnen Bereichen auch direkt im Rahmen ihres eigenen ganzheitlichen 
Heilungsprozesses anzuwenden.«

Preise bitte im Büro der SHS erfragen

Anmeldung & weitere Infos:Büro SHS Brigitte Körfer :  030 – 323 30 50, 
brigitte.koerfer@heilpraktiker-berlin.org, 
Auskunft über den Inhalt www.praneohom.de oder 08143-447338
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Beleben Sie Ihre Praxis 

mit einem gesunden Schluck Tahiti. 

Entdecken Sie: 

Noni 

Tahitis traditionelle Wellness-Frucht 

Ihre Patienten wird die Vielfalt begeistern:  

▪ belebende Getränke aus Noni-Püree 

▪ verdauungsfördernde Tees 

▪ Shampoos, Cremes, hautberuhigende Salben 

Jeden 3. Donnerstag im Monat treffen sich 

Heilpraktiker, Mediziner und Unternehmer zu 

einem besonderen Networking Event, dem 

Noni Business Networking Frühstück 

Bringen Sie schmackhafte Ideen in Ihre Praxis. 

Melden Sie sich am besten noch heute an.  

Telefon: 0177 959 78 71 
Email: born@noniherz.de 

www.noniherz.de 
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Manuelle Ausleitung 
als

Basistherapie in der 
Naturheilpraxis

mit Hp Jutta Bruhn,

08./09. Januar, SHS
05./06. Februar, W94
05./06. März, W94
02./03. April, W94
07./08. Mai, W94
18./19. Juni. W94

Sa. 10:00 – 13:00 und 14:30 – 18:00 Uhr
So. 10:00 – 13:00 und 13:30 – 17:00 Uhr

Preise pro Wochenende: 180,00 €,
140,00 € FDH-Mitglieder, 
100 € Tages-Schüler SHS
Orte: Samuel-Hahnemann-Schule,
Mommsenstr. 45 und Wilmersdorfer Str. 94
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Beleben Sie Ihre Praxis 

mit einem gesunden Schluck Tahiti. 

Entdecken Sie: 

Noni 

Tahitis traditionelle Wellness-Frucht 

Ihre Patienten wird die Vielfalt begeistern:  

▪ belebende Getränke aus Noni-Püree 

▪ verdauungsfördernde Tees 

▪ Shampoos, Cremes, hautberuhigende Salben 

Jeden 3. Donnerstag im Monat treffen sich 

Heilpraktiker, Mediziner und Unternehmer zu 

einem besonderen Networking Event, dem 

Noni Business Networking Frühstück 

Bringen Sie schmackhafte Ideen in Ihre Praxis. 

Melden Sie sich am besten noch heute an.  

Telefon: 0177 959 78 71 
Email: born@noniherz.de 

www.noniherz.de 

Ausbildung: Aufstellungsarbeit 
März 2011-2013
Mit  Dr. Peter Orban, Frankfurt/M.

Beginn: 
Do., 24.–So. 27.März 2011

Wir nennen diese Ausbildung 
ausdrücklich nicht “Familien-
stellen” (obwohl die Familien-
aufstellungen den Schwerpunkt 
bilden), sondern “Aufstellungs-
arbeit”, weil es uns nicht um 
Techniken zu tun ist, sondern darum, eine generelle 
Haltung gegenüber der Seele des Klienten (und der 
eigenen) zu vermitteln, in der sowohl das Familien-
stellen als auch andere Formen der Arbeit mit einem 
Gegenüber in neuem Licht aufscheinen können.

Seit etwa 12 Jahren befindet sich das von Bert Hel-
linger ins Leben gebrachte Familienstellen in einem 
gravierenden Umbruch.
Es wechselt von einem – seit ca. 15 Jahren praktizier-
ten – lösungsorientierten „Setting“ mit relativ um-
fangreichen (Familien) Systemen und vielen Stell-
vertretern immer mehr in zwei neue Richtungen: Auf 
eine minimalistische (und nicht mehr ausschließlich 
an Lösungen orientierte) Arbeit, den sog. “Bewe-
gungen der Seele” und als neueste Entwicklungen, 
das “Gehen mit dem Geiste” oder gar das “Gehen 
mit der Gottesliebe”.

Empfohlene Literatur: Peter Orban: Kursbuch Auf-
stellungsarbeit,  Kösel 2007
Kosten der Fortbildung - für 9 Seminarwochenen-
den: 2780.00 €, Mitglieder FDH abzgl. 10%

Die Unterbringung findet in der Jugendherberge 
Berlin-Wannsee statt. 
(Der Preis ist ohne Unterbringung und Verpfle-
gung!)

9 Termine: 
24. - 27. März 2011, 02. - 05. Juni  2011, 20. - 23. 
Okt. 2011, 26. - 29. Jan. 2012, 17. - 20. Mai 2012, 
20. - 23. Sept. 2012, 29. Nov. - 2. Dez. 2012, 
31. Jan. - 3. Febr. 2013, Do., 23. - 26. Mai 2013

Ausführliche Infos zum Ort, zur Ausbildung, zu den 
Aufstellungen, zur Anmeldung und zu Unterbrin-
gungsmöglichkeiten unter:

www.peter-orban-berlin.de
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Mission Possible®, Stufe 1
Ressourcen-Training mit Klaus Jürgen Becker, Buchautor, 

Lebensberater und Life Coach in Seefeld bei München

15.-17. April 2011 
Mission bedeutet Mittigkeit, Stimmigkeit, aber auch Entsenden.   Stellen sie 
sich vor, Ihr höheres Selbst hätte Sie auf die Erde entsendet, um etwas ganz 
bestimmtes hier zu erleben, herauszufinden, zu manifestieren. Mit Ihrer Ge-
burt haben Sie jedoch vergessen, was Ihre Mission ist. Sie wissen allerdings 
drei Dinge: Egal was Sie tun und erleben: Sie sind stets Ihrer Mission auf der 
Spur, ob Sie es wissen oder nicht.
Sie  haben von Ihrem höheren Selbst alle Werkzeuge und Fähigkeiten mit 
bekommen, um Ihre Mission zu erfüllen.
Sie werden auf dem Planeten Erde immer wieder Menschen treffen, die, wie 
geheime Verbündete, Sie darin unterstützen werden, Ihre Mission zu 
erfüllen. 
In diesem Seminar werden Sie gemeinsam mit Gleichgesinnten: Ihre eigene 
Mission kennen und definieren, mit dem  inneren Ort  Kontakt aufnehmen, 

der für Ihre innere Mission steht, diesen Ort zum Vibrieren bringen.
MP-Fantasiereisen (MPF):  Mit Hilfe dreier Phantasiereisen (Ort der Kraft/Momente der Exzellenz/Die Auto-
biographie) werden Sie  einen ressourcenreichen Zustand etablieren,  der für Sie immer wieder abrufbar ist. 
MP-Reframing (MPR): MPR  ermöglicht Ihnen inneren Frieden. MPR  gibt Ihnen die Würde des Schöpfers 
zurück. MPR zeigt Ihnen, inwieweit auch unliebsame Ereignisse und Eigenschaften nichts anderes sind als 
verkleidete Hinweise auf Ihre Mission. 
MP-Selbstwirksamkeitstraining (MPS): In diesem Prozess lösen Sie sich von der „erlernten Hilflosigkeit“.  
Sie erhalten ein wirksames Instrument, um auch angesichts von  Herausforderungen Ihre Selbst-Ermächti-
gung zu etablieren!
Anker kollabieren: Eine NLP-Technik, die Ihnen hilft, negative Prägungen aufzulösen und positive zu etab-
lieren.
Mentorentechnik: Gewinnen Sie Kraft und Ressourcen für Ihre Mission durch die Etablierung von Vorbildern 
und inneren Fürsprechern. 
MP-Missionsfinder (MPM): Mit Hilfe gezielter Fragen entdecken Sie den vibrierenden Kern Ihrer inneren 
Mission, was zu einer Neuorientierung Ihrer Werte und Fähigkeiten führt. 
MP-Enlinement (Ausrichtung der logischen Ebenen): Beim MP-Enlinement durchlaufen Sie die Ebenen des 
Bewusstseins (Umstände, Verhalten, Fähigkeiten, Werte, Identität, Zugehörigkeit, Mission). Sie bringen Ihre 
Mission in die neuronalen  Ebenen Ihres niederen Bewusstseins hinein.  Dadurch wachsen Ihnen neue Zuge-
hörigkeit, Identität, Werte, Fähigkeiten, Verhalten und Umstände zu. 

Im Seminarpreis enthalten: Mission Possible-Arbeitsbuch, erschienen im Ri-Wei-Verlag

Stufe 2: Ziele + Performance, 
Stufe 3: Glaubenssätze, 
Stufe 4: Frei von Abhängigkeit – grenzenloses Erwachen. 

Preise: Fördermitgl./Mitgl. FDH: 190,00 €,  Nichtmitgl.: 240,00 €, Schüler: 140,00 € (Incl. Arbeitsmarterial)  

Infoabend Freitag, 15.April 2010, 19:00 bis 21:30, 
Kosten: Fördermitgl./Mitgl. FDH: 25,00 €,  Nichtmitgl.: 35,00 €, Schüler: 15,00 €
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HYPNOSE  –  AUSBILDUNG                        

Leitung : Angela Lombard  

Heilpraktikerin Psychotherapie, Hypnotherapeutin
NLP - Lehrtrainerin ( DVNLP) 

                
Hypnose ist ein Verfahren , mit dem man einen be-
sonderen Zustand der Entspannung herstellt : 
die hypnotische Trance.
Diese wurde von Milton H. Erickson , der die mo-
derne Hypnotherapie  begründete , als ein „Zustand 
erhöhter nach innen gerichteter Aufmerksamkeit“ 
beschrieben.
Trance ermöglicht die Kommunikation mit dem 
Unbewussten des Klienten und die vom Bewusstein 
ausgeübte Kontrolle tritt zunehmend  in den Hinter-
grund.
Milton H. Erickson sah in dem Unbewussten eine 
Quelle von Ressourcen und Kreativität und betonte 
vor allem die Selbstheilungskräfte , die über die 
Hypnose aktiviert werden können und somit Ver-
änderungsprozesse in Gang  bringen, sei es um um 
erwünschte Fähigkeiten über die Aktivierung der 
Vorstellung mental einzuüben oder bei Krankheiten 
neue Heilungsschritte zu gehen.
Dabei spielen die hypnotischen Sprachmuster eine 
ganz besondere Rolle. Sie sind sozusagen das Werk-
zeug des Therapeuten, dem Klienten den Raum zum 
Unbewussten zu erschliessen. 
Gemeinsam werden die Ziele ermittelt und deren 
Erreichen am Ende überprüft. Hypnose und Trance-
arbeit lassen sich hervorragend in verschiedene Heil-
methoden integrieren und sind daher  in den Heil-
praktiker Praxen ein besonders gefragtes Verfahren, 
sowohl für die Prävention als auch für die Therapie. 

Anwendungsgebiete der Hypnose:
•Stressreduktion, Ressourcenaktivierung, Stärkung 
des Immunsystems
•Psychosomatik, Schlafstörungen, Akuter und chro-
nischer Schmerz
•Rauchen, Übergewicht
•Ängste ( Prüfungsangst, Phobien, Panikattacken)
•Depressive Reaktionen, Posttraumatische Belas-
tungsstörungen

INHALTE DER AUSBILDUNG
In den Grundkursen ( nur en bloc buchbar) 
geht es um einen ersten Zugang zur Arbeit mit  Hyp-
nose. Es werden  Methoden und Techniken vermittelt 
und eingeübt mit dem Ziel, Trance bei sich und ande-
ren herzustellen,  als Basis für den Aufbaukurs (setzt 
die Teilnahme an den Grundkursen voraus), in  dem  
konkrete Behandlungsstrategien bei bestimmten In-
dikationen vorgestellt werden.

Grundkurs I      20. - 22.5.2011
Grundannahmen der Ericksonschen Hypnose,  Res-
sourcenaktivierung, hypnotherapeutisches Setting, 
hypnotische Sprachmuster, Erlernen  der ersten 
Tranceinduktionen

Grundkurs II     1. - 3.7. 2011
Vertiefungstechniken ( Metaphern, Konfusion),
hypnotische Schmerzkontrolle, Selbsthypnose, Res-
sourcentransfer 

Aufbaukurs         26. - 28.8. 2011
Behandlung von Schlafstörungen, Gewichtsreduk-
tion, Trance zur Nikotinentwöhnung, Ich-stärkende 
Suggestionen

Seminarzeiten:Freitag 19:00-21:00h , 
Samstag und Sonntag 10:00-13:00h, 15:00-18:00h

Ort:  SHS , Wilmersdorferstr.94, 10629 Berlin

Kosten pro Kurs: 390,00 €, 
FDH Mitglieder 350,00 €
Voraussetzung: Berufspraxis als Heilpraktiker/in 

Infoabende zur Ausbildung:  27.10.2010 , 19:00 h, 
Mittwoch, der 26.01.2011 , 19:00 h 
in der SHS, Wilmerdorfer Str.94, 10629 Berlin      

Anmeldung:   
brigitte.koerfer@heilpraktiker-berlin.org 



Soweit nicht anderes vermerkt, finden die 
Arbeitskreise in den Verbandsräumen, 
Mommsenstr. 45, 10629 Berlin, 1.Etage 
links statt. Sie beginnen um 19 Uhr und 
dauern 2 bis 3 Stunden. In den Ferien 
finden die Arbeitskreise nicht statt.

• Der Peter Ustinov Kreis 
Schulungsabend zum Thema didaktisches 
und therapeutisches Charisma mit Hp Mit-
hra Zahedi. Exklusiv für Dozentenschüler 
und Dozenten der SHS. Findet jetzt immer 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 19 Uhr 
statt. Keine Kosten.

• Live-Anamnesen
Erstanamnese zum Zuschauen mit Hp 
Sara Riedel, jeden 4. Donnerstag im Mo-
nat,  19 Uhr,  
Infos:  030/786 60 22 oder 0170/5291471.  
Kosten 8 € / 5 € 

• Aufstellungs-Café 
Familien- und Strukturaufstellungen bei 
Kaffee und Kuchen, mit Hp Sara Riedel,  
einmal im Monat, Sonntags 14 bis 18 
Uhr. Für genaue Termine und Anmel-
dung bitte anrufen: 030/786 60 22 oder 
0170/5291471;  
Ort: NHP Sara Riedel, Mommsenstr. 55, 
10629 Berlin. Kosten: Zuschauer 10 €, 
Aufstellung nach Absprache

• Die Sehgal-Methode
Leitung: Dr. med. Ekkehard von Se-
ckendorff, immer Mitte des Monats an 
einem Mittwoch um 19 Uhr Bitte anrufen: 
030/8330820; Lukas-Cranach-Str. 11, 
Berlin;   Kosten 20 €

• Astrologie-Übungsabende
mit Hp Michael Antoni, jeden 1. Dienstag 
im Monat; 19-22 Uhr , Kosten 10 €

• Röntgendiagnostik: mit Dr. med. Hans 
Körfer, jeden ersten Dienstag im Monat, 
19.15 Uhr, Nürnberger Str. 67, Berlin, Tel.: 
030/21498110, keine Kosten

• Injektionssupervision
mit Hp Marion Rausch, am 29. Okt. und 
10. Dez. 2010,  14-19 Uhr in der Naturheil-
praxis  M. Rausch, Stolzenhagener Str. 2, 
12679 Berlin, Tel.: 030/9337397. Nähe-
re Infos, auch zu weiteren Seminaren: 
um.rausch@freenet.de

• Chiron Kreis
Homöopathische Supervision, mit Hp 
Ekkehard Dehmel und Hp Ulrike Müller, 
Tel.: 030/7866022 oder 030/3962037,  
jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Kosten: 10€ 

• Massage und Supervision
mit Hp Stefan Braselmann: jeden 1. und 
3. Freitag im Monat, NHP S. Braselmann, 
Carl-Herz-Ufer 25, Berlin; Anmeldung/Info: 
Tel.: 030/3443380 / stefan@hp-brasel-
mann.de

• Traditionelle Thailändische Massage 
mit Hp Florian Gronen, Thaimassage-Leh-
rer; jeden 3. Donnerstag im Monat (Ferien 
ausgenommen), 19 Uhr; Bitte passende, 
leichte Kleidung mitbringen. Kosten 10€
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Fachverband Deutscher Heilpraktiker
LV Berlin-Brandenburg e.V. 
Mommsenstr.45 / 10629 Berlin (Charlottenburg) 
Tel. 030 / 323 30 50 Fax.: 030 / 324 97 61 
www.heilpraktiker-berlin.org 

Berlin, im Herbst 2010 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

„Warum  ist es sinnvoll Mitglied im FDH zu sein, was habe ich persönlich davon?“ 
Sicherlich haben Sie sich diese Frage auch schon einmal gestellt. 
Sie haben eine gut gehende Praxis und keinerlei Sorgen?
Das freut uns für Sie und wir wünschen Ihnen, dass es so bleibt!  

Und genau dafür setzen wir uns ein: 

Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder gegenüber der Politik –  
       anderen Berufsgruppen und Organisationen 

Wir bieten eine Vielzahl an Fachfortbildungen und Seminaren 
       Darunter zwei große Veranstaltungen (HP-Tage) im Jahr 

Wir bieten Arbeitskreise der verschiedenen Therapiearten 
Wir halten Sie auf dem neusten Stand bei allen berufspolitischen und  

       arzneirechtlichen Themen – per Website und Newsletter 
Wir betreiben eine intensive Öffentlichkeitsarbeit 
Wir vermitteln Heilpraktiker an interessierte Patienten 
Wir beraten zu allen Themen rund um Ihre Praxis 
Wir vermitteln bei Problemen mit Patienten, Kassen, etc. 
Wir haben eine Vertretung in der Arzneimittelkommission 
Wir stellen Beisitzer bei den Heilpraktikerüberprüfungen 
Wir bilden aus und fördern den Nachwuchs 

Dies alles bekommen Sie für 231.- € Jahresbeitrag! 

Als Landesverband Berlin-Brandenburg des FACHVERBAND DEUTSCHER 
HEILPRAKTIKER (Bundesverband mit Sitz in Bonn) sind wir mit ca. 6700 Mitgliedern der 
größte und älteste Berufsverband Berlins und Deutschlands. Wir sind eine reine 
Berufsorganisation in der ausschließlich Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker Mitglieder 
sind bzw. werden können. 

Mit Ihrem Beitritt stärken Sie unseren Einfluss in allen wichtigen politischen Bereichen. 
Es geht um unsere Berufsstandsicherung und da sind wir zusammen einfach stark. 
Gemeinsam können wir unseren Beruf bestmöglich vertreten. 

Wir freuen uns, wenn Sie Kontakt zu uns aufnehmen – reden Sie mit uns! 
Ihr Vorstand des FDH Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. 

Arne Krüger,  Maria v. Heyden,  Brigitte Körfer,  Petra Thiele 



Heilpraktiker werden
an der Samuel Hahnemann Schule

Die dreijährige Tagesausbildung der Samuel-Hahnemann-Schule 
zur Heilpraktikerin / zum Heilpraktiker bürgt für eine fundierte kli-
nische und therapeutische Ausbildung, der Erfolg zeigt sich in der 
hohen Quote der bestandenen Heilpraktiker-Überprüfungen unserer 
Schülerinnen und Schüler.
Der besondere therapeutische Schwerpunkt ist die prozessorientierte 
Homöopathie. Hier unterrichten neben dem Schulleiter, Andreas 
Krüger, der als Dozent für Homöopathie, Leibarbeit und Familien-
aufstellung bekannt ist, viele Berliner Heilpraktikerinnen wie Ulrike 
Müller, Brigitte Kramp u.a. .
Für den anatomisch-klinischen Teil der Ausbildung stehen der 
stellv. Schulleiter, Arne Krüger (Heilpraktiker & Tierarzt) und die 
Dozenten Ekkehard Dehmel, Luise Melhus und Katja Gräbner für 
ein hohes Ausbildungsniveau. 

Themen des anatomisch-klinischen Ausbildungsteils sind Cytologie, Histologie, Embryologie, 
Bewegungsapparat, Anatomie von Herz-Kreislauf, Atemwegen, Verdauungsapparat, Niere, Haut 
und Nervensystem. Im Bereich Pathologie werden Infektionskunde, Hämatologie, Herz-Kreislau-
ferkrankungen, Atemwegserkrankungen, HNO, Nierenkrankheiten, Krankheiten des Verdauungs-
apparates, Hautkrankheiten, die Neurologie, die Orthopädie und die Psychiatrie unterrichtet.

Weitere Schwerpunkte der Ausbildung sind:
Akupunktur (Renate Borner, Bärbel Strässer), Phytotherapie (Saskia Dörr),
Massage (Stefan Braselmann) und Psychiatrie (Dagmar Lahn).

Auch die Supervision für die Auszubildenden und eine Lehrpraxis gehören zum
Unterrichtsangebot.

Die Ausbildung wird durch eine gründliche Prüfungsvorbereitung abgeschlossen die zum einen 
eine intensive Klausurvorbereitung umfasst und zum anderen ein Prüfungscoaching für die münd-
liche Überprüfung beim Gesundheitsamt.

Diese Ausbildung ist zertifiziert, die Samuel Hahnemann Schule ist als
Maßnahmenträger vom Arbeitsamt seit 2007 anerkannt !!

Probeunterricht ist von Montag bis Donnerstag jeweils um 8.00 Uhr, 10.45 Uhr, 13.30 Uhr und 
16.15 Uhr möglich. ( Bitte die möglichen Unterrichte erfragen )
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Enzym-Kraft in flüssiger Form

Rechts-Regulat® 

Das Flaggschiff der Dr. Niedermaier Pharma GmbH.  
Inzwischen erobert der Naturheilmittelhersteller auch 
mit anderen Produkten den Markt.

Gesund, strahlend schön und rundum fit – um dies 
zu erreichen, schluckt der Mensch so manches Nah-
rungsergänzungsmittel, rührt sich Pulver ins Getränk, 
lutscht diverse Kügelchen. 
Ein Premium-Bio-Konzentrat bietet all das in einem: 
Das Rechts-Regulat aus dem Hause Dr. Niedermaier 
ist ein sequentiell fermentiertes, flüssiges Konzentrat 
aus frischen Früchten, Nüssen und Gemüse. Entwi-
ckelt hat es vor über 10 Jahren der Apotheker und 
Lebensmittelchemiker Dr. Hans Niedermaier, dessen 
Grundgedanke „Heilung durch Selbstheilung“ mit 
Hilfe der Natur die Produktpalette prägt. Im Fokus 
der Forschung Dr. Niedermaiers steht die Tiefenwir-
kung von Fermenten in der Naturheilkunde.

Frische Zutaten aus kontrolliert ökologischem Anbau 
werden in einem ausgewogenen Verhältnis auf die 
notwendigen Ernährungsbedürfnisse des mensch-
lichen Organismus abgestimmt. Kaskadenfermen-
tierte Regulate haben eine außergewöhnlich hohe 
Bioverfügbarkeit dank der biochemischen Reaktions-
fähigkeiten und des hohen Schwingungspotentials. 

Dr. Niedermaier Regulate wirken ausgleichend auf 
den Organismus, aktivieren den enzymatischen 
Stoffwechsel, wirken revitalisierend, immunstimmu-
lierend und entgiftend. Verantwortlich dafür ist die 
dynamisierende Gärungsformel, die eine Informati-
onsübertragung von Teilfermentation zu Teilfermen-
tation impliziert. Ähnlich wie in der Homöopathie 
– nur mit einem Unterschied, dass nicht verdünnt 
wird. 

Die einmalige Wirkweise der Regulate hat man auch 
für andere Zwecke nutzbar gemacht. So wurde die 
Regulat-Familie erweitert mit dem Regulat Cosmetic 
Luxusschaum, der die natürliche  Hautzellenproduk-
tion anregt und dank der Hyaluronsäure den Feuch-
tigkeitsgehalt der Haut auffüllt. Das Hautbild wird 
geebnet, da kleine Fältchen geglättet werden. Die 
Kombination aus Regulat und Hyaluronsäure wirkt 
Alterserscheinungen der Haut entgegen und schützt 
sie vor äußeren Umwelteinflüssen. 

Neu ist auch Regulat Spezial Diabetic, das nicht 
nur für Diabetiker eine hilfreiche Unterstützung zur 
Regulierung der Blutzuckerwerte, sondern auch für 
übergewichtige Personen sehr gut geeignet ist, da der 
Fettstoffwechsel angeregt wird. 

Weitere Informationen:
Dr. Niedermaier Pharma GmbH, Taufkirchner Str. 
59, 85662 Hohenbrunn
www.niedermaier-pharma.de    email: info@nieder-
maier-pharma.de 
Tel: 089 – 66 07 97 – 0      Fax: 089 – 66 07 97 – 50

Aconitum	

Wie ein Sturm kommt es plötzlich:
Alles trocken, heiß, rot,
mit Bewusstlosigkeit
oder auch Atemnot,

böse Folgen von Hitze,
trocknem Wind oder Schreck,
erstes Stadium von Fieber
und Entzündung. Vorweg

große Unruhe, Angst,
unerträglicher Schmerz,
so dass du um ihn bangst.
Hart und schnell klopft dein Herz.

Aconit hilft euch beiden,
so wie dir auch dem Hund.
Du musst nicht mit ihm leiden:		
Er wird ganz schnell gesund !

Christel Paarmann
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Viele wichtige, kurzgefasste Informationen 
rund um den Beruf des Heilpraktikers

Schriftliche Bestellung gegen Rechnung beim:

VERLAG VOLKSHEILKUNDE
Maarweg 10 · 53123 Bonn · Tel.: (02 28) 61 99 19-6 · Fax: (02 28) 61 99 19-7
E-Mail: redaktion@verlagvhk.de · www.verlag-volksheilkunde.de

 Sonderpublikation 
des VERLAGS VOLKSHEILKUNDE

»Der Heilpraktikerberuf – 
eine Standortbestimmung«

NEU!

Die Themen

•  Geschichte des  Heilpraktikerberufs

•  Heilpraktikergesetz (HPG) 

•  Heilpraktiker in unserem 
 Gesundheitswesen

•  »Heilpraktiker/in,  eingeschränkt 
für  Psychotherapie«

•  Zahnheilkunde, Geburtshilfe, 
Leichenschau

•  Behandlungspfl icht/Erste Hilfe/
Sorgfaltspfl icht

•  Infektionsschutzgesetz (IFSG)/
Bundesseuchengesetz

•  Arzneimittelrecht (AMG): 
Rezeptpfl icht, Zulassung, Registrie-
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und »Injektions- und Punktionstechniken«.
Darüber hinaus postuliert das höchst-
richterliche Urteil des BGH zur Sorgfalts-
pflicht vom 29.1.1991 (VI ZR 2006/90): »Ein
Heilpraktiker, der invasive Behandlungs-
methoden bei einem Patienten anwendet,
hat insoweit dieselben Sorgfaltspflichten zu
erfüllen, auch bezüglich seiner Fortbildung
im Hinblick auf Nutzen und Risiken dieser
Therapien, wie ein Arzt für Allgemeinmedi-
zin, der sich solcher Methoden bedient.«Mit Epinephrin und Dexamethason be-

steht die Möglichkeit, eine anaphylaktische
Reaktion bis zum Eintreffen des Notarztes
zu beherrschen und damit entsprechend
der Sorgfaltspflicht des Heilpraktikers die
notwendigen Notfallmaßnahmen bei ge-
störter Vitalfunktion zu veranlassen. Das
Vorhandensein der Kenntnisse über die
Kontrolle der Vitalfunktionen und ggf. auch
die direkten Maßnahmen der Reanimation
wird vorausgesetzt. Das gleiche gilt für die
Kenntnisse über die Anfangssymptome
einer allergischen und anaphylaktischen
Reaktion.

Das Bundesinstitut für Arzneimittel und
Medizinprodukte (BfArM) hatte die Annah-
me dieses Antrags befürwortet, und der
Sachverständigenausschuss hat ihn nach
ausführlicher Erörterung angenommen
und diese Empfehlung ausgesprochen.Im Rahmen eines Verordnungsverfah-

rens wurde die Empfehlung in den Verord-
nungsentwurf des Ministeriums aufgenom-
men, der dann verschiedene Instanzen
durchläuft (Stellungnahme der Verbände,
Gesundheitsausschuss des Bundestages
und des Bundesrates usw.) und in der Regel
ein halbes Jahr später (in diesem Fall Mitte
2010) in Kraft tritt. 

Im Laufe des Verfahrens haben sich bei
der Rechtsprüfung Fragen nach der Er-
mächtigung dieser Lösung durch das AMG
ergeben. Eine Verordnung ist ein nach-
geordneter Akt zum Gesetz, und es muss
klar sein, auf welcher Rechtsgrundlage im
Gesetz neue Regelungen erlassen werden.
Diese Frage bedarf eingehender Erörte-
rung, um ihr die nötige Rechtssicherheit
und Stabilität zu verleihen.Vordergründig sind in § 48 AMG Aus-

nahmen von der Verschreibungspflicht »für

die Abgabe an Hebammen und Entbin-
dungspfleger ... für eine ordnungsgemäße
Berufsausübung« vorgesehen, die sich
dann in einer nachgeordneten VO auf
Lokalanästhetika, u.a. mit der Indikation
Dammriss bei der Entbindung, beziehen.Wobei man hier von einer »Regelversor-

gung« sprechen kann, da diese Indikation
häufiger vorkommt. Beim Heilpraktiker
ginge es ja keineswegs um eine therapeuti-
sche Indikation, sondern um eine Anwen-
dung im Eventualfall der Erstversorgung 
eines Notfalls, bis der Notarzt eintrifft.Da die Verordnung bis Ende Dezember

2009 veröffentlicht werden sollte, war diese
Klärung zeitlich nicht mehr möglich, zumal
die Rechtsprüfung erst gegen Ende des Ver-
fahrens, kurz vor Inkrafttreten stattfindet.
So ist diese Regelung für Heilpraktiker noch
einmal zurückgestellt worden, um den
Gang der Verordnung mit vielen anderen
wichtigen Punkten nicht zu blockieren und
zu verzögern. Die Rechtsgrundlage für die
die Heilpraktiker betreffenden Regelungen
einer wie oben lautenden Verordnung liegt
in der Interpretation des Begriffs »Anwen-
dungsbereich« im § 48 AMG Abs. (3), wo es
u.a. heißt: »Die Rechtsverordnung (...) kann
auf bestimmte Dosierungen, Potenzierun-
gen, Darreichungsformen, Fertigarzneimit-
tel oder Anwendungsbereiche beschränkt
werden.«

Nach einer Klärung könnten die Rege-
lungen dann in die nächste Verordnung
aufgenommen werden, die in der Regel
Mitte des Jahres in Kraft tritt. Das Ministe-
rium ist um eine zügige, angemessene
Lösung sehr bemüht. Die Heilpraktiker ver-
danken dieser Lösung die Schließung einer
seit Jahren bestehenden Sicherheitslücke
durch einen geregelten Zugang zu dem
Werkzeug, das für den – hoffentlich nie ein-
tretenden – Notfall unerlässlich ist.Die Kolllegen müssen sich nun leider

noch bis zum Sommer 2010 gedulden, wo-
bei die positive Tendenz im Verordnungs-
verfahren erkennbar ist.
Steuerrechtliche Situation
Der Heilpraktiker übt seinen Beruf eigen-
verantwortlich aus; der Heilpraktiker zählt
zu den freien Berufen im Sinne des § 18 Ein-
kommensteuergesetz (EstG). Aus diesem
Grunde ist der Heilpraktiker nicht umsatz-
und gewerbesteuerpflichtig. Allerdings sollte man als Heilpraktiker

beachten, dass man durch den »Verkauf«
von Nahrungsergänzungen, Edelsteinen,
Kissen oder Ähnlichem umsatz- und gewer-
besteuerpflichtig werden kann. Dann kann
das Finanzamt auch die Praxiseinnahmen
in das umsatz- und gewerbesteuerpflichtige
Einkommen einbeziehen. Bei umfang-
reichen Einnahmen in diesem Bereich soll-
te man für die »Handelsleistungen« eine
Extrafirma gründen (Gewerbeanmeldung),

damit die Praxiseinnahmen als freiberuf-
liche Einnahmen erhalten bleiben, die nur
der Einkommenssteuer unterliegen.Es empfiehlt sich, in der Praxisführung

eindeutig zwischen den umsatzsteuerfreien
und den umsatzsteuerpflichtigen Einnah-
men zu unterscheiden und bei Erreichen
der Steuergrenze neben der Einkommens-
eine Umsatzsteuererklärung abzugeben.
Durch die eindeutige Trennung wird sicher-
gestellt, dass das Finanzamt nur auf die
wirklich umsatzsteuerpflichtigen Einnah-
men die Umsatzsteuerpflicht anwendet. Die Umsatzsteuerbefreiung gilt nur für

therapeutische Tätigkeiten. Andere Tätig-
keiten von Heilpraktikern, z.B. Dozenten-
tätigkeiten, Coachingseminare für Firmen,
»Familienaufstellung« zu Lehrzwecken, Well-
nessmassagen ohne Behandlung im eigent-
lichen Sinn, sind umsatzsteuerpflichtig. Die einzige Ausnahme von der Umsatz-

steuerpflicht bei Dozententätigkeiten ist
eine explizite Umsatzsteuerbefreiung durch
die zuständige Landesbehörde. Eine freiberufliche Dozententätigkeit ist

grundsätzlich auch Rentenversicherungs-
pflichtig, unabhängig davon, welche Alters-
versorgung der Dozent hat. Freistellungen
sind nicht möglich. Eine Ausnahme für die
Rentenversicherungspflicht besteht ledig-
lich bei der Beschäftigung von sozialver-
sicherungspflichtigen Angestellten für die
Dozententätigkeit des Heilpraktikers.

Zusammenfassend bleibt festzustellen,
dass der Heilpraktikerberuf in Deutschland
rechtlich so sicher wie nie zuvor verankert
ist und es keinen Grund zur Panikmache
gibt. Dort wo konkrete Probleme bestehen,
wirken die großen Heilpraktikerberufs-
verbände, die DDH und die Arzneimittel-
kommission an einer Lösung.

Hp Arne Krüger2. Vizepräsident des FDH e.V. undstellv. Sprecher der AMK 

www.ddh-online.de
Hier finden Sie u.a.:
– das Heilmittelwerbegesetz
– die vollständige Fassung des Medizinproduk-tegesetzes (MPG) und eine Zusammenfas-sung der für Heilpraktiker bedeutsamen Rege-lungen

– das Arzneimittelgesetz (AMG) und eine Aus-zugsfassung mit für Heilpraktiker bedeutsa-men Teilen

Arzneimittelkommission (AMK) der deutschen HeilpraktikerMaarweg 10, 53123 Bonn
Tel.: (0228) 96 28 99 00
Fax: (0228) 96 28 99 01
E-Mail : amk@ddh-online.de
www.ddh-online.de/amk
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Der Heilpraktiker & Volksheilkunde SONDERPUBLIKATION

urteilsbedingte Ausnahme von den sonsti-gen Zulassungsbedingungen des HPG dieArzneimittelanwendung bzw. Empfehlungausschließt.
Damit ist klar, dass jemand mit einereingeschränkten Hp-Erlaubnis keine (z.B.)Homöopathie, Bachblütentherapie oderPhytotherapie ausüben darf. Es ist rechtlichkein Unterschied zwischen dem Aufschrei-ben auf einen Rezeptblock oder einer blo-ßen »Empfehlung« einer Bachblüte. Allesgilt als Arzneitherapie und somit Ausübungder Heilkunde nach § 1 HPG. 

Verfahren, die jemand mit einer einge-schränkten Erlaubnis durchführen darf unddie erlaubnispflichtig nach dem HPG sind,sind z.B. Psychoanalyse, Verhaltenstherapie,Gestalt-, Musik-, Körper-, Psycho-, Tanzthe-rapie, therapeutische Familienaufstellungoder homöopathische Mittelaufstellungen.Die für die Medizinalaufsicht zustän-digen Landesbehörden beantworten dieFrage, ob ein auf die Psychotherapie einge-schränkter Heilpraktiker z.B. Bachblütenoder homöopathische Arzneimittel verord-nen darf, unterschiedlich:
Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vor-pommern, Niedersachsen, Thüringen,Saarland, Schleswig-Holstein und Rhein-land-Pfalz haben keine Einwände (Ver-öffentlichung in der Zeitschrift FreiePsychotherapie, Ausgabe 4/2004). Bayernund Bremen verlangen einen eindeutigenBezug der Arzneimittel zur Psychotherapie,und Berlin, Brandenburg, Hamburg, Hes-sen und Sachsen verlangen eine uneinge-schränkte Heilpraktikererlaubnis.

Diese unterschiedliche Handhabungeines bundesrechtlichen Vorgangs zeigtdie Unsicherheit der Behörden, wobei es ineinigen Bundesländern auch unterschied-liche Meinungen gibt, je nach Sachbear-beiter oder Behörde.
Da es bisher keine eindeutigen Verurtei-lungen bei der Anwendung von Bachblütenoder Homöopathika durch »eingeschränkteHeilpraktiker« gibt, ist eine Rechtssicher-heit nicht gegeben.

Interessant ist z.B. der Gedanke, dass,wenn jemand eine psychische Krankheitz.B. homöopathisch behandeln will, er ge-rade bei einem psychisch Kranken nachden Regeln der Homöopathie gar keine psy-chischen Symptome verwenden kann, son-dern auf körperliche Symptome zurückgrei-fen muss, weil bei psychisch Kranken diepsychischen Symptome ja zur Krankheit ge-hören und homöopathisch gesehen nicht»absonderlich« und »wahlanzeigend« sind. Um die körperlichen Symptome zu be-urteilen, benötigt man aber anatomischeund pathologische Kenntnisse und fälltnach der Begründung des Bundesverwal-tungsgerichtes aus 1993 wieder in den Be-reich der uneingeschränkten Zulassung.Es bleibt festzustellen, dass es ohne ein-

deutige Urteile in Strafprozessen keinerechtliche Sicherheit geben wird. Ange-sichts der unklaren Rechtslage, von der Logikder Arzneitherapie aus betrachtet und nachdem Tenor des Urteils des Bundesverwal-tungsgerichtshofes können wir davon aus-gehen, dass, wer Arzneimittel anwendenmöchte, eine uneingeschränkte Erlaubnisals Heilpraktiker haben muss.

Die Entstehung des/r »Heilpraktiker/ineingeschränkt für Psychotherapie«
Die »Neue Juristische Wochenschrift« ausdem Jahr 1993 erläuterte:

Das Urteil des Bundesverwaltungs-gerichtes (BVerwG) (AZ 3 C 34/90) vom21.1.1993, Lüneburg, stellte fest: »Die Be-rufsfreiheit wird unverhältnismäßig ein-geschränkt, wenn von einer Bewerberingleichgültig welcher Vorbildung, die nur dieAusübung der Psychotherapie erstrebt, all-gemeine heilkundliche Grundkenntnisseeinschließlich der Kenntnisse im Bereichder Anatomie, Physiologie, Pathologie undArzneimittelkunde verlangt werden. DieBeschränkung der Erlaubnis nach demHeilpraktikergesetz auf die Ausübung derPsychotherapie ist zulässig.«
Das Gericht bestätigte also die Rechts-auffassung, dass man für die Ausübung derPsychotherapie keine allgemeinen medizi-nischen Grundkenntnisse nachzuweisenbrauche. 

Anspruchsgrundlage für die Erlaubnisist § 1 (1) in Verbindung mit § 2 (1) Heilprak-tikergesetz und mit § 2 (1) der 1. DVO zumHeilpraktikergesetz. Es bedarf der Erlaub-nis, wer die Heilkunde, ohne als Arzt be-stallt zu sein, ausüben will. 
Die Erteilung der Heilpraktikererlaubnisscheitert nach § 2 (1) der 1. DVO, wenn sichaus einer Überprüfung der Kenntnisse undFähigkeiten durch das Gesundheitsamt er-gibt, dass die Ausübung der Heilkundedurch den Betreffenden eine Gefahr für dieVolksgesundheit bedeuten würde. 

Dass weder das Heilpraktikergesetznoch die Durchführungsverordnungen vor-schreiben, in welcher Form und in welchemUmfang die Überprüfung der Kenntnisseund Fähigkeiten des Heilpraktikeran-wärters (HPA) zu erfolgen hat, ist zwar imHinblick auf Art. 12 (1) Grundgesetz nichtunbedenklich; diese Bedenken lassen sichaber im Wege der verfassungskonformenAuslegung mit Hilfe des Verhältnismäßig-keitsgrundsatzes ausräumen. 
Im Hinblick darauf, dass jemand nur dieAusübung der Psychotherapie anstrebt,muss er zwar, um nicht die Volksgesundheitzu gefährden, ausreichende Kenntnisseüber die Abgrenzung heilkundlicher Tätig-keit, insbesondere im psychotherapeuti-schen Bereich, gegenüber der den Ärztenund den allgemein als Heilpraktiker tätigenPersonen vorbehaltenen heilkundlichen

Behandlungen besitzen, er muss fernerauch ausreichende diagnostische Fähigkei-ten in Bezug auf das einschlägige Krank-heitsbild haben und die Befähigung, Pa-tienten entsprechend der Diagnose psycho-therapeutisch zu behandeln. 
Es wäre aber eine unverhältnismäßigeEinschränkung der Berufsfreiheit, von ihrallgemeine heilkundliche Grundkenntnisse,einschließlich der Kenntnisse im Bereichder Anatomie, Physiologie, Pathologie undArzneimittelkunde, zu verlangen. 

Psychische Krankheiten/BetreuungDas Betreuungsgesetz (BtG) und das Unter-bringungsgesetz (UnterbrG) regeln dieeventuelle Unterbringung oder andereMaßnahmen im Umgang mit psychischkranken Menschen. Heilpraktiker dürfengrundsätzlich psychische Krankheiten be-handeln und Psychotherapie anwenden,solange die rechtlichen Beschränkungen,die Sorgfaltspflicht, die Gefahrenabwehr fürden Patienten und gegenüber Dritten be-achtet werden. 
Die Möglichkeiten des Heilpraktikers,das gesamte Spektrum der Psychotherapieauszuüben, haben sich nicht geändert undwerden sich wahrscheinlich auch nichtändern.

Zahnheilkunde
Die Zahnheilkunde ist dem Heilpraktikernach dem Gesetz über die Ausübung derZahnheilkunde verboten. Daran hat sichnichts geändert und wird sich nach allerWahrscheinlichkeit auch nichts ändern.Gesetz über die Ausübung der Zahnheil-kunde (ZHG) vom 31.03.1952:

»§ 1 (3) Ausübung der Zahnheilkunde istdie berufsmäßige auf zahnärztlich wissen-schaftliche Erkenntnisse gegründete Fest-stellung und Behandlung von Zahn-,Mund- und Kieferkrankheiten. Als Krank-heit ist jede von der Norm abweichende Er-scheinung im Bereich der Zähne, des Mun-des und der Kiefer anzusehen, einschließ-lich der Anomalien der Zahnstellung unddes Fehlens von Zähnen.«
Geburtshilfe
Geburtshilfe darf nach dem Gesetz fürHebammen und Geburtshelfer nur von Ärz-ten, Hebammen und Entbindungspflegerngeleistet werden. Der Zeitraum für »Geburts-hilfe« beginnt mit den geburtsauslösendenWehen und endet mit dem Ende des Puer-periums (Wochenbett). 

Dies bedeutet, dass eine schwangereFrau durchaus behandelt werden darf, undauch die Leistung von Erster Hilfe bei ihr istnicht verboten. Die Erste Hilfe bei Schwan-geren darf als Geburtshilfe nicht voraus-geplant sein, und man muss sich bemühen,einen Arzt, eine Hebamme oder einen Ent-bindungspfleger zu verständigen. 

SONDERPUBLIKATION

Unsere Geschichte

Die Wurzeln unseres Berufsstandes liegen
in der Erfahrungsheilkunde und der anti-
ken Medizin in ihrem gesamten Spektrum:
von Imhotep, Hippokrates, Galen, Hilde-
gard von Bingen, Paracelsus, Kneipp bis zur
Heilkunde der Schamanen, Druiden und
Medizinmänner. 

Von ausgebildeten, weltlichen Ärzten
kann man in Deutschland erst ab dem 12.
Jahrhundert sprechen. Ursprünglich waren
die Berufe von Arzt und Apotheker vereint.
Kaiser Friedrich II. erließ 1240 eine Medizi-
nalordnung, die das Studium, die Prüfung
und die Bezahlung des Arztes regelte. Vor
dem 14. Jahrhundert gab es in Deutschland
keine Universitätsausbildung für Ärzte.
1348 wurde von Karl IV. in Prag die »Deut-
sche Universität« gegründet, die auch über
eine medizinische Fakultät verfügte.

Im 14. Jahrhundert gab es erste Verbote
der ärztlichen Tätigkeit für nicht approbierte
Heiler. 1851 wurde in Preußen das Kurier-
verbot erlassen, was bedeutete, dass nie-
mand, der nicht approbiert war, die Heil-
kunde ausüben durfte. 

In Deutschland wurde 1869 im Nord-
deutschen Bund die »allgemeine Kurierfrei-
heit« eingeführt, die übrigen deutschen
Länder folgten bis zum Jahr 1873. Die Kurier-
freiheit, die auch Nichtärzten die Ausübung
der Heilkunde gestatte, wurde im übrigen
auf Betreiben der Ärzte initiiert, die damit
eine Befreiung vom Kurierzwang erreichen
wollten.

Die Heilkundigen organisierten sich
nach und nach in Vereinen, so wurde 1888
der Verein Deutscher Magnetopathen ge-
gründet. Es folgen dann Vereinsgründun-
gen von Kneipp- und Schüßler-Heilern, aus
dem der Kneippverein und der Biochemi-
sche Bund entstanden. 

1936 wurde der Heilpraktiker als freier
Beruf anerkannt und erhielt die Befreiung
von der Umsatzsteuer.

Am 17.2.1939 wurde das Heilpraktiker-
gesetz (HPG) mit seiner 1. Durchführungs-
verordnung (1. DVO) verkündet. Trotz der
Regelung des Berufes war das Heilprakti-
kergesetz von vornherein als »Aussterbe-
gesetz« für den Berufsstand geplant gewe-
sen, wobei es eine geheime Absprache zwi-

schen Naziführung und Reichsärztekam-
mer gegeben haben soll. Mit der 2. DVO
wurde die Ausbildung von Nachwuchs un-
terbunden.

Nach dem Krieg konnten in der Bundes-
republik Deutschland nach Aufhebung des
Reichskanzlererlasses mit dem Zulassungs-
verbot wieder angehende Heilpraktiker
überprüft werden und die Heilkunde-
erlaubnis erhalten.

In der DDR konnten lediglich die Heil-
praktiker, die ihre Erlaubnis vor Kriegsende
erhalten hatten, weiter praktizieren, neue
Heilpraktiker gab es bis 1989 nicht, so dass
es beim Fall der Mauer in der DDR nur noch
11 Heilpraktiker/-innen gab.

Heilpraktikergesetz (HPG)
und Durchführungsverordnung

Das Gesetz über die berufsmäßige Aus-
übung der Heilkunde ohne Bestallung
(HPG, Heilpraktikergesetz) vom 17.2.1939
ist die rechtliche Grundlage des Heilprak-
tikerberufes in Deutschland, regelt aber
darüber hinaus auch jede »nichtärztliche«
Ausübung der Heilkunde.

Das HPG ist nach dem Krieg weder ein-
geschränkt noch geändert worden, und es
gibt dafür keinerlei Initiativen von Seiten
des Bundestages oder der Bundesregie-
rung. Dies bestätigen regelmäßig die Ge-
sundheitspolitiker aller Parteien. Solange
Heilpraktiker kein Gefahrenpotenzial sind,
solange sie keine Toten produzieren, hat
niemand in der Exekutive und Legislative
Ambitionen, den Heilpraktikerberuf einzu-
schränken oder zu reglementieren. Insbe-
sondere weil Heilpraktiker keine Kosten im
Rahmen der gesetzlichen Kranken-, Ren-
ten- und Unfallversicherung verursachen,
gibt es für den durch finanzielle Nöte ge-
beutelten Staat auch keine Notwendigkeit
zur Einschränkung oder Regelung.

Der Heilpraktiker 
in unserem Gesundheitswesen

»Heilpraktiker« ist ein freier Heilberuf und
als solcher in alle wichtigen Gremien des
Gesundheitswesens eingebunden. Dies
bedeutet – ohne Bezug zur gesetzlichen
Krankenversicherung – die Beteiligung im
Stufenplan und in den Zulassungskommis-

sionen und Gutachterausschüssen beim
Bundesministerium für Gesundheit und
beim Bundesinstitut für Arzneimittel und
Medizinprodukte (BfArM).

Die meisten Heilpraktiker werden von
den »Die Deutschen Heilpraktikerverbän-
den (DDH)« vertreten und in Arzneimittel-
fragen von der Arzneimittelkommission
(AMK) der DDH. Die Arzneimittelkommis-
sion ist als Stufenplanbeteiligte am Risi-
koerfassungssystem beteiligt. 

Auch durch Mitglieder in den Sachver-
ständigenausschüssen für Verschreibungs-
pflicht, Apothekenpflicht, in der Arznei-
buchkommission, den Zulassungskommis-
sionen D (Homöopathie), E (Phytotherapie)
und C (Anthroposophie) sind die Heilprak-
tiker im System eingebunden.

Bei allen Gesetzgebungsverfahren und
Verordnungen sind die DDH und die AMK
als beteiligte Verbände und Sachverständi-
ge bei Anhörungen im BMG, BfArM und im
Gesundheitsausschuss des Bundestages
beteiligt.

»Heilpraktiker/in eingeschränkt
für Psychotherapie«

Basierend auf einem Urteil des Bundes-
verwaltungsgerichtes von 1993 gibt es auch
die Möglichkeit, eine auf das Gebiet der
Psychotherapie beschränkte Heilkunde-
erlaubnis nach dem HPG zu erhalten. 

Immer wieder gibt es Irritationen, ob je-
mand mit einer eingeschränkten Heilprak-
tikererlaubnis Arzneimittel verordnen bzw.
empfehlen darf oder nicht.

Im Arzneimittelgesetz, im Stufenplan-
verfahren, in den Kommissionen E und D,
dem Ausschuss für Verschreibungspflicht,
für Apothekenpflicht, der Arzneibuchkom-
mission u.v.a. gehen alle Behörden stets da-
von aus, dass es sich beim Heilpraktiker, der
dort genannt wird, um einen Hp handelt,
der keiner Einschränkung unterliegt. 

Das Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichtes (BVerwG) vom 21.1.1993 (AZ 3 C
34/90), Lüneburg, stellte fest, die »Berufs-
freiheit wird unverhältnismäßig einge-
schränkt, wenn von einer Bewerberin –
gleichgültig welcher Vorbildung –, die nur
die Ausübung der Psychotherapie erstrebt,
allgemein heilkundliche Grundkenntnisse,
einschließlich der Kenntnisse im Bereich
Anatomie, Physiologie, Pathologie und Arz-
neimittelkunde verlangt werden.«

Da die Möglichkeit der Berufsausübung
als Heilpraktiker, die auf die Psychotherapie
beschränkt ist, ausschließlich auf diesem
Urteil basiert und in der Urteilsbegründung
die Kenntnisse der Arzneimittelkunde
expliziert als nicht notwendig aufgeführt
werden, kann geschlossen werden, dass die 

Der Heilpraktikerberuf
– eine Standortbestimmung
»Heilpraktiker« ist der zweite freie Beruf der Heilkundeausübung neben
dem Arzt. Die Sonderpublikation behandelt die Themen: Stellung des
Heilpraktikerberufs in unserem Gesundheitssystem, unsere Geschich-
te, das Heilpraktikergesetz, unsere Rechten und Pflichten, die Situation
der naturheilkundlichen Arzneimittel...

Der Heilpraktiker & Volksheilkunde SONDERPUBLIKATION

SONDERPUBLIKATION
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Veranstaltungen mit 
Andreas Krüger 

18./19. Dezember 2010
Homöopathie Seminar mit Andreas Krüger + Ekke-
hard Dehmel

19./10. Februar 2011
Seminar mit Andreas Krüger +  Iris Hegerich
Erleuchtung nein danke?!
Wege aus der Verleugnung von Schattenlosigkeit 
und nicht Diualität

4.-6. März 2011
Ikonen der Seele

25./26. Juni 2011
Seminar mit Andreas Krüger + Dr. Beate Latour
Hexenseminar

20./21. August 2011
3. Schamanentage

21.-23. Oktober 2011
Ikonen der Seele

Nähere Infos unter:
www.andreaskruegerberlin.de
oder
irmgard.schmitz@heilpraktiker-berlin.org

Der Homöopathische Sonntag ist eine Veranstal-
tungsreihe die einmal monatlich stattfindet.

Sie wird geleitet von HP Andreas Krüger.

Zeit: jeweils von 10-14:00 Uhr; um pünkliches 
Erscheinen wird gebeten !

Diese Veranstaltung hat einen besonderen Aufbau. 
Als erstes wird eine sogenannte, gemeinsame, 
arzneimittelspezifische Meditation durchgeführt. 
Sodann gibt Andreas eine Lehrmeditation und stellt 
anschließend das jeweilige Mittel (jeder Sonntag 
ist einem Mittel gewidmet) in Theorie und eigener 
Praxis vor. 
Wenn möglich berichten danach andere über ihre, 
zum Teil ganz persönlichen Erfahrungen und Erleb-
nisse mit dem Mittel, d.h. über ihren Heilungsweg. 

Kostenbeitrag:
Mitglieder, Fördermitglieder, Schüler der SHS: frei
Nichtmitglieder: 25.-- Euro

Änderungen vorbehalten. Sobald wir die Themen 
festgelegt haben, werden wir sie im Terminkalender 
ankündigen.

Termine 2010/2011:

31.10.2010 - 14.11.2010 - 05.12.2010  - 10.01.2011
27.02.2011 - 27.03.2011 - 17.04.2011 - 08.05.2011
12.06.2011 - 03.07.2011 - 11.09.2011

•
Die zeitgemäße Quelle Ihrer Gesundheit

  Befreiung   Entgiftung   Positive Emotionen

Dr. NieDermaier

SymbioNtic
www.symbiontic.de
info@symbiontic.de

Telefon: +49 (0)89/66 07 97-0
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v i tO rgan .  Übe r  50  J ah re  P r em ium-Qua l i t ä t .

··· vitOrgan ··· Herz heilt Herz ··· Niere heilt Niere ···

Für eine harmonische Therapie.
Die Homöopathischen von vitOrgan.

Sie wollten schon immer gern das Orchester perfekt bedienen können 
und damit ein harmonisches Ganzes schaffen?

Mit uns ist das ganz einfach - unsere „alten Hasen“ werden das 
bestätigen. „Bange machen gilt nicht“, deswegen greifen wir Ihnen, 
falls Sie Einsteiger sind, gerne dabei unter die Arme und geben 
Ihnen die Unterstützung, die Sie brauchen. Wichtig ist allein Ihr 
Interesse an unserer vitOrgan-Therapie, alles andere kommt dann 
fast von allein - inklusive Behandlungserfolg bei Ihren zufriedenen 
Patienten.  Aber wir wollen Ihnen natürlich nicht zu viel versprechen... 
Probieren Sie es selbst aus!

vitOrgan Arzneimittel GmbH
73745 Ostfi ldern/Stuttgart
Telefon (0711) 4 48 12 - 0/-33/-38
www.vitorgan.de


